
Wie wir helfen

Als Diakonie sind wir da, wenn Angst, Hilflosigkeit und 
Verzweiflung sich breitmachen. Wir helfen schnell, 
unkompliziert, kompetent und kostenlos weiter. Dabei 
steht der einzelne Mensch mit seinen Bedürfnissen und 
Problemen, aber auch seinen Stärken und Hoffnungen  
im Mittelpunkt – unabhängig von Wirtschafts- oder 
Schaffenskraft, Herkunft oder Weltanschauung.

In diesem Zusammenhang achten wir die rechtlichen 
Regelungen der Diakonie Deutschland sowie die  
Transparenzstandards von Caritas und Diakonie.

–	� Wir sind jederzeit zur Rechenschaft über unser 
Tun bereit. Die Rechnungslegung wird jährlich durch 
einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer kontrolliert  
und veröffentlicht.

–	� Wir verpflichten uns zu einer ordnungsgemäßen und 
effizienten Verwendung der uns anvertrauten Mittel. 
Hierzu gehört vor allem die Achtung jeder Zweck- 
bindung.

–	� Wir geben uns anvertraute Informationen nicht an  
Dritte weiter und nehmen den Schutz Ihrer persön-
lichen Daten sehr ernst.

Jeder Euro kommt dort an, wo er am dringendsten  
benötigt wird. 
 
Das Diakonische Werk der Evangelischen Kirche der 
Pfalz ist Teil der Landeskirche und vom Finanzamt als 
gemeinnützig anerkannt.

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen  
wünschen, rufen Sie uns einfach an oder senden Sie  
uns eine E-Mail.

Diakonie Pfalz
Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche der Pfalz 
(Protestantische Landeskirche)
Karmeliterstraße 20
67346 Speyer
T +49 6232 664-0
spenden@diakonie-pfalz.de
www.diakonie-pfalz.de

Spendenkonto IBAN

DE50 5206 0410 0000 0025 00
Evangelische Bank eG (GENODEF1EK1)
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Kinderhilfsfonds

DIAKONIE. 
TUT. GUT.

Pfalz



Kinderhilfsfonds:
Wir stärken Kinder  
aus armen Familien.

Kinder sind in Deutschland überdurchschnittlich häufig 
von Armut betroffen. So zeigen aktuelle Studien, dass die 
Armutsquote von Kindern unter 18 Jahren in den letzten 
Jahren durchgehend deutlich über der der Gesamtbevöl-
kerung lag. Auch in der Pfalz und Saarpfalz ist Kinderar-
mut ein zunehmendes Problem. Trotz sinkender Arbeits-
losenzahlen ist dort nach wie vor jedes fünfte Kind auf 
Hilfe vom Staat angewiesen, mit steigender Tendenz.

Die Mitarbeiter*innen in den evangelischen Kindertages-
stätten und den Sozial- und Lebensberatungsstellen der 
Diakonie erleben Kinderarmut jeden Tag hautnah:

–	 Kinder, denen morgens schon der Magen knurrt.
–	 Kinder, die im Winter mit Sandalen kommen.
–	� Kinder, die nie von tollen Wochenendausflügen  

berichten.
–	� Kinder, die oft müde und krank sind, sich nicht  

konzentrieren können.
–	� Kinder, die ohne Hefte, Stifte oder Malkasten  

in die Schule kommen.

Kinder aus armen Familien leiden oft mehrfach unter der 
Situation. Zu dem materiellen Mangel kommen Benach-
teiligungen in den Bereichen Bildung, Gesundheit und 
soziale Teilhabe – hier hilft die Diakonie. Der Kinder-
hilfsfonds der Diakonie Pfalz unterstützt beispielsweise 
das Angebot von kostenlosem Essen in der Kinderta-
gesstätte. Er fördert Kochkurse, die Kindern Lust auf 
eine gesunde Ernährung machen. Er springt ein, wenn 
betroffene Kinder Bekleidung brauchen oder verhilft zur 
notwendigen Grundausstattung für die Schule. Er finan-
ziert Kinderkuren, wenn sich sonst keine Kostenträger 
finden und ermöglicht sozial isolierten Kindern Zugang zu 
kulturellen, sportlichen und sozialen Veranstaltungen, die 
ihren Alltag bereichern.

Allein im vergangenen Jahr konnte der Kinderhilfsfonds 
der Diakonie Pfalz rund 10.000 Euro an 354 Kinder in der 
Pfalz und Saarpfalz weitergeben.

»Ihre Spende hilft direkt vor Ort. 
Denn mit dem Geld aus unserem  
Kinderhilfsfonds unterstützen wir 
Kinder aus armen Familien in der  
Pfalz und Saarpfalz. Dabei stellen 
unsere Mitarbeiter*innen sicher,  
dass alle Spenden wirklich da an-
kommen, wo sie am dringendsten 
gebraucht werden.«

Liebe Freund*innen der Diakonie Pfalz,
arme Familien ziehen sich oft aus dem gesellschaftlichen 
Leben zurück. Notgedrungen. Denn Teilhabe kostet 
Geld. Wer das nicht hat, bleibt außen vor. Für Eltern ist 
das schlimm. Für Kinder eine Katastrophe. Sie geraten 
schnell in die soziale Isolation. Armut macht aber nicht 
nur einsam. Armut macht krank: Sie gefährdet die kör-
perliche und seelische Entwicklung von Kindern. Armut 
verringert ihre Bildungschancen. Arme Kinder leben nicht 
nur in sogenannten Hartz IV-Familien. Betroffen sind 
auch Kinder, deren Eltern zwar arbeiten und dennoch auf 
staatliche Hilfe angewiesen sind, weil ihr Einkommen zu 
niedrig ist.

Einerseits kämpfen wir gegen Kinderarmut und stellen 
klare Forderungen an die Politik. Andererseits wollen und 
können wir nicht warten, bis unsere Forderungen erfüllt 
sind. Deshalb meine Bitte: Unterstützen Sie unseren Kin-
derhilfsfonds und helfen Sie Kindern raus aus ihrer Armut 
– herzlichen Dank.

Sabine Jung
Leiterin der Abteilung Diakonisches Profil und Pflege

Raus aus der Kinderarmut


